
Stellungnahme der SPD-Fraktion an die Gemeinde Zeuthen zur geplanten 
Radverkehrskonzeption im Landkreis Dahme Spreewald

Zuarbeit zum Radverkehrskonzept LDS 

1. Allgemeine Maßnahmen zur Förderung des Fahrradverkehrs 
Laut Lärmaktionsplan ist der motorisierte Verkehr die bedeutendste Lärmquelle in der 
Gemeinde Zeuthen. Dieser ist gleichzeitig auch die Hauptgefahrenquelle im öffentlichen 
Raum, insbesondere für Kinder. Die Erhöhung des Anteils von Wegen, die zu Fuß oder mit 
dem Fahrrad zurückgelegt werden, kann einen wichtigen Beitrag dafür leisten, den Lärm 
im Ort zu reduzieren, die Sicherheit zu erhöhen und allgemein das Wohnklima im Ort zu 
verbessern. 


Erfahrungen in anderen Regionen, insbesondere in den Niederlanden und Dänemark, 
haben gezeigt, dass ein hoher Fahrradanteil am Gesamtverkehr dann erreicht werden 
kann, wenn das Fahrrad eine echte Alternative zum Auto darstellt. Das ist insbesondere 
dann der Fall, wenn das gewünschte Ziel mit dem Fahrrad schneller erreicht werden kann 
als mit dem Auto. Ein solcher Zeitvorteil könnte mit einer Fußgänger- und Fahrradbrücke 
über die den Ort teilende Bahntrasse geschaffen werden. Der Bau einer solchen Brücke 
hätte eine enorme Symbolwirkung und würde einen bedeutsamen Impuls für die 
Förderung des Fahrradverkehrs bewirken.


Fazit:  
Eine Fußgänger- und Fahrradbrücke über die Bahngleise hätte eine enorme 
Symbolwirkung und würde einen bedeutsamen Impuls für die Förderung des 
Fahrradverkehrs bewirken. Für die Realisierung sind Fördermittel erforderlich. 

2. Defizite und fehlende Verbindungen für Fahrradfahrer zu wichtigen 
Zielen im Umfeld der Gemeinde Zeuthen 

Grundschule am Wald und Humboldt-Gymnasium in Eichwalde 
Gehwege mit „Fahrrad frei“ sind weitgehend vorhanden. Allerdings sind durch die 
Bahnstrecke Berlin-Cottbus, welche die Gemeinde Zeuthen entlang der Nord-Südachse 
teilt, weite Umwege und Wartezeiten an den Schranken nötig. Es fehlt eine Brücke oder 
ein Tunnel für Fußgänger und Fahrradfahrer. Für die Realisierung sind, zum Beispiel im 
Rahmen der Schulwegsicherung, Fördermittel erforderlich. 


Gesundheitszentrum und Wildorado in Wildau  
Zu diesen wichtigen Zielorten gibt es keine direkte Radanbindung. Es sind große Umwege 
notwendig. Eine Radverbindung nach Wildau über die Große Zeuthener Allee könnte 
Abhilfe schaffen.


A10-Center Wildau  
Es ist nur ein einseitiger Weg mit „Fahrrad frei“ auf der östlichen Seite der Miersdorfer 
Straße in Wildau vorhanden. Es fehlt ein Radweg auf der anderen, westlichen 
Fahrbahnseite. An der Kreuzung Miersdorfer Straße Ecke Dorfaue ist der Kreisverkehr für 
Fahrradfahrer sehr gefährlich. Es kam schon zu mehreren Unfällen zwischen 
Fahrradfahrern und den Kreisverkehr verlassenden Autos. Hier muss ein separater 
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Fahrradweg geschaffen werden. Im weiteren Verlauf fehlen Radwege in Wildau an der 
Dorfaue und auf der Chausseestraße. Die Defizite haben eine sehr negative Wirkung in 
Bezug auf die Sicherheit und Attraktivität des Radfahrens. Durch das Abstellen der 
Defizite wäre ein wesentlich größerer Teil der Verkehrs von Zeuthen zum A10-Center mit 
dem Fahrrad möglich.


Königs Wusterhausen - Gymnasien, Krankenhaus, Kreisverwaltung  
In Zeuthen entlang der Landesstraße L401 gibt es keinen eigenen Radweg. Es gibt 
lediglich Fußwege mit einer Markierung „Fahrrad frei“, die jedoch auf Teilstrecken nur 
einseitig vorhanden sind. Fahrradstreifen als Markierung auf der Straße (Schutz- oder 
Angebotsstreifen, siehe § 45 StVO), mindestens in den Bereichen ohne Möglichkeit auf 
einen freigegebenen Fußweg Rad zu fahren, werden dringend benötigt.


Im Ortszentrum von Wildau sind die Wege für Radfahrer sehr schmal. Es kommt häufig zu 
Konflikten mit Fußgängern. Ab dem Ortsausgang Wildau Richtung KW im weiteren Verlauf 
der L401 fehlen Fahrradwege gänzlich. Auf dem Gebiet der Stadt Königs Wusterhausen 
haben die Radwege zum Teil schlechte Qualität. Auf Grund dieser Defizite fahren bisher 
nur wenige Schüler mit dem Rad zu den Gymnasien bzw. Bürger zum Krankenhaus oder 
zu den Behörden.


Schönefeld - Gewerbegebiet und Flughafen BER 
Eine Anbindung für Fahrradfahrer nach Schönefeld, insbesondere für die dort 
Beschäftigten, wird dringend benötigt. Eine solche wäre über den Schönefelder Ortsteil 
Kiekebusch und im Zusammenhang mit einem Fahrradschnellweg möglich. Es fehlt aber 
sehr dringend der Radweg entlang der L402.


Gewerbeparks Schönefeld-Kiekebusch (Amazon), Dahlewitz (Rolls Royce) und 
Rangsdorf 
Zahlreiche Zeutnehmer Bürger arbeiten in den Gewerbegebieten rund Schönefeld-
Kiekebusch, Dahlewitz und Rangsdorf. Auf dieser Strecke gibt es keinen ÖPNV. Das 
Fahrrad wäre, insbesondere für junge Menschen in der Ausbildung eine echte Alternative 
im Alltag. Um dorthin ohne Gefahr mit dem Fahrrad zu fahren, fehlt jedoch der Radweg 
entlang der L402. Der tödlicher Unfall eines Radfahrers auf dieser Strecke macht die 
Bedeutung dieses Mangels deutlich. Im diesem Zusammenhang ist es sehr 
unverständlich, dass dieser Radweg auf der Bedarfsliste des Landes Brandenburg so 
weit hinten aufgeführt wird. 


Wissenschaftszentrum Berlin - Adlershof  
Der Industrie- und Forschungsstandort liegt im Einzugsbereich für Fahrradfahrer der 
Gemeinde Zeuthen. Im Zusammenhang mit den geplanten Fahrradschnellwegen in Berlin 
soll der Landkreis LDS die Fortführung nach Brandenburg (zum BER und nach Eichwalde) 
in das Radverkehrskonzept LDS aufnehmen. Dann könnte Zukünftig auch das WiSta-
Gelände mit dem Fahrrad erreicht werden.


Stand: 15.04.2020
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